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Peter Gosztony

«Schild und Schwert»

Fakten und Ereignisse zum 20jährigen
Bestehen des Warschauer Paktes

Zwanzigjähriges Bestehen des mächtigsten
Militärbündnisses der Welt: ein
«Jubiläum», das Beachtung verdient. Gosztony -
Kenner insbesondere der militärischen



Szenerie des Ostblocks - geht der
Entstehung und Entwicklung des Paktes nach
und analysiert dessen heutige Bedeutung
als weltpolitischen Machtfaktor.
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Christoph Mühlemann

Die Militarisierung der südamerikanischen
Politik

Politische Entwicklung eines Halbkontinentes

Lange Zeit ein politisch «einfacher»
Kontinent, hat sich Südamerika in den letzten
Jahren entscheidend verändert: neben die
Juntas traditioneller Prägung treten
Militärregimes neuer Art - mit missionarischem
Anspruch und technokratischem Problem-
bewusstsein. Strittig ist die Frage, ob die
südamerikanischen Streitkräfte die sich
selbst gestellte Aufgabe - die Unterentwicklung

ihrer Länder zu überwinden -
auf diese Weise lösen können.
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Felix Philipp Ingold

Alexander Solschenizyn und die
russische Judenfrage

Im Augenblick sind Bestrebungen im
Gange, die von sowjetischen Propaganda-
Agenturen ausgehen und zum Ziel haben,
den unfreiwilligen Emigranten und Regimegegner

Solschenizyn im Ausland durch eine
Zitat-Collage aus seinen Schriften als
antisemitischen Aktivisten zu diskreditieren -,
während er in der UdSSR umgekehrt
als Araberfeind und Freund der Juden
verächtlich gemacht wird. Der Aufsatz von
Felix Philipp Ingold geht - vor dem
Hintergrund der russischen Judenfrage - der
Haltung Solschenizyns gegenüber den
Juden nach, wie sie sich in seinem umfangreichen

Werk abzeichnet.
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E. Y. Meyer

Ach Egon, Egon, Egon

Ein Briefwechsel mit Monsieur de Voltaire
anlässlich seines «Candide»

Die Erzählung ist E. Y. Meyers Beitrag zu
einer Anthologie, die demnächst im Otto-
Maier-Verlag, Ravensburg, erscheinen
wird. Dreiundzwanzig jüngere Autoren
antworten darin auf die Frage nach dem
Zustand der besten aller möglichen Welten.

Der Briefwechsel mit Voltaire, über
fast zweimal hundert Jahre geführt, endet
mit dem Rat des Aufklärers an seinen jungen

Kollegen, er möge es weiterhin mit der
Literatur und der Landwirtschaft halten
und im übrigen den letzten Satz des «Candide»

noch einmal lesen.
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